
information 
C570C,C571C 1/88 (12) 

Hersteller: VEB Halbleiterwerk Frankfurt (O.) 

vorläufige technische Daten 

Analog-Digital-Wandler 

Die Schaltkreise C 570 C, C 571 C sind monolithisch integrierte Analog-Digital-Wandler für B bit 

und 10 bit Auflösung. 

Die Wanädler arbeiten nach dem sukzessiven Approximationsverfehren. Da sich auf dem Chip ebenfalls 

die Referenzspannungsquelle und der Taktgenerator befinden, sind die Wandler mit geringer Be- 

schaltung in kostengünstigen 8 bit- bzw., 10 bit-Applikationen einsetzbar. 

Gehäuse: 18poliges DIL-Keramikgehäuse mit angelöteten Anschlüssen 

Bauform: A2 HA nach TGL 26713 (Entwurf 12/86) 
Masse: ä 2,5 g 
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Bild 1: Gehäuse



ET DE 

Angehluß. . 0709 112 
1 A, Vo Ausgeng Bit 9 

2 Ausgeng Bit 8 (13B) Ausgeng Bit 8 

3 Ausgeng Bit 7 Ausgeng dit 7 

4 Auageng Bit 6 Ausgeng Bit 6 

5 Ausgeng Bit 5 Ausgang Bit 5 
6 Ausgeng Bit 4 Ausgang Bit 4 
7 Ausgeng Bit 3 Ausgang Bit 3 
] Ausgeng Bit 2 Ausgeng Bit 2 

9 Ü Ausgeng Bit 1 (MSB) Ausgeng Bit | (MBR) 

10 Ug Uog1 ; 
” King, Löschen/Starten (L/3) Eing. Löschen/Starten (L/S) 

1 Vgg2 Vo02 
13 Analogeingeng Analogeingang 
14 Analogansae Analogaasae 
1 Betriebsartumachaltung Betriebsartumachaltung 
16 Digitalmuune Digitalmanne 
7 STATUS-Ausgeng (SWS) BEATUS-Ausgang (3T8) 
18 i Vo ; Ausgeng Bit 10 (L8B) 

SB (MSB) 
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Bild 2: Blockachaltbild 

Br8(LSBCSWC) 

BitO(LSBCSNC)
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Grenzwerte 

Kurzzeichen min. max,. Einheit 

Ppositive Betriebspannung l:l‘":1 [ Y 

negative Betriebsspannung Uoc2 -16,5 Y 

Differenz spannung d. Analogeingangs U3 14 -15 15 Y 
bezogen auf ‚ORMaSSE 
Spannung am Steuereingang Anschluß 11 U1 o 7 Y 

Zulässige Spannung an den Digitaleingängen U, o U, 
im Tristate-Zustand ° e 
Gesamtverlustleistung I'“‚ß 350 a 

Elektrische Kennwerte (A= 25 °% - 5K) 

Kurzze: e Einheit 

Auflösung 10,81) dat 
Linearitätsfehler C 571 C BI. 41 LSB 

C 570 € + 1/2 LSB 

Nullpunktfehler Er +1 188 
Differentielle Nichtlinearität BD 2 LSB 

Umsetzzeit © 571 C . 15 30 un 

o 570 0 15 40 yas 
Stromaufnahme Icc1 044= 50 5 m 

ICG1 (U11- oV 10 E 

Tcc2 5 » 

Ausgengaspannung 2) 

IOIA = 3,2 mA U°I. 0;4 

Iog = - 0,5 m Uoy 2,4 Y 

Ausgangsleckatrom og & 40 vun 
'l:lmz = 0 V und U°Q =5V 

Tag W 

Daur 0 570 € 

2’leuunz erfolgt nach einem H/L-Sprung der Spanmumng am Anschluß 11 an den Anschlüssen 9 bis 1 a0- 

wie 18 (C€ 571 C), bzw. 8 bis 1 (C 570 C). Die Einprägung des jeweiligen Stromes Ioy bSw. IOr er 

folgt erst nach Umsetzung der Eingangsapannung. 

Sxhebabe - ‚zei| max, Einheit 

positive Betriebsspannung Voc1 4,5 55 Y 

negative Betriebsspannung Voc2 -16,5 -13,5 v 

L-Bingangsspannung Ur o 0,8 Y 
H-Eingengsspannung LT 2,0 545 Y 

Analogeingangsspannung, unipolar "11311 o 10 T 

Analogeingangsspannung, bipolar "'11 3 -5 5 Y 

Umgebungstemperatur % 0 70 %



tionswerte 

min. _ MaX. Einheit 

Betriebsspannungsunterärlickung bei eingestelltem Endwert für +2 LSB 

“061 = 4,5 V .. 5,5 V und ” 

Uoo2 = -14,25 «00 -15,75 V 

Analogeingangswiderstand . 3 * xOhm 

Zulässige Spannungsdifferenz zwischen Anelog- und Digitalmasse -1 +17 Y 

A tive e _ zum E des C 571 C/C 570 C 

Die Betriebsspannungen des C 571 C/C 570 C sind nahe am Schaltkreis mit 47 „uF parallel 47 F 

(Scheibenkondensator) gegen Digitalmasse abzublocken,. 

Bei der Masseführung ist darauf zu achten, daß keine Strüöme des Digitalteils UÜber die Analogmasse 

fließen. ü 
Der Verstärkungsabgleich in Reihe mit dem Analogeingeng (13) erfolgt typisch mit 

C 570 C ( 8 bit) 20 kOhm/LSB S 

C 571 C (10 dit) 5 kOhm/LSB, 

80 daß mit einem 100 Ohm (50 Ohm) Diokschicht-Regler sehr große Bereichsänderungen möglich sind. 

Der Abgleich auf 1023 £ 10,23 V, um 10 mV/LSB zu realisieren, ist möglich. 

Der Nullpunktabgleich kamn aus + Ucc erfolgen, wenn der Abgleichbereich klein und die Betriebs- 

spannungen stabil sind. 

Der Anachluß Betriebsumschal tung/Eingangsspanmnungsbereichsumschaltung 0 ... 10 V, + 5 V, ist auf 

die Analogmasse zu führen bzw. direkt auf Anschluß 14, wenn Nullpunktabgleichelemente enthalten 

8ind. 
Der Gleichtaktbereich zwischen Analog- und Digitalmasse von "(:I = + 1V ist unbedingt zu beachten. 

Bei Uny = 0 V ist die Analogmasse mit der Digitalmasse zu verbinden. 

Bei der Meßwertübernahme ist die notwendige Verzögerungszeit von 500 ns zwischen STS-H/L-Flanke, 

bdis die Daten an den Ausgängen stabil stehen, zu beachten. 

Das Bauelement weist mit einem typischen Eingangswiderstand von 5 kOhm eine verhältnismäßig hohe 

Belastung der Signalquelle auf (I,... [19 v) = 2 mA). Deshalb sind Quellen mit niederohmigem Aus- 
gang zu verwenden bzw. Puffer-OPV's vor den Eingang zu setzen, 

C50C 
o —— C5NC 

Ug=0...10V 
Ug 25V 

Bild 3: Hochohmiger Vorsatzoperationsverstärker mit 

Eingengsschutzschaltung
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Daten ten 
ültig ı 1 
tg=15us 
tp= 2us . 
1c=15...30 (40)us 
N =05u8 

Bild 4: Impulsdiagramm 

Bei zu großer Sturti.npulstreqünnz wird die laufende Umsetzung mit der folgenden L/H-FPlanke von 

L/S gestoppt und mit der H/L-Flanke eine neue Umsetzung' ausgelöst. 
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° 
R1 R2 R3 R4 R5 

C 570 C 200 2,4 kR1,8 kQ 10 k® 20Q/LSB 

C5711C 102 2,4 kR 4,7 k@ 10 k9 52 /LSB 

Bild 5: Eineatzscb_altuug des € 571 C mit Abgleichkomponenten n 

(für einfache Anwendungen können R2 bis R4 entfallen und _ 

R1 durch einen Kurzschluß ersetzt werden)
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Bild 6: Mikrorechneranpassung von 8 ADU C 570 C (Multiplex) mittels 
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Bild 7: Mikrorechneranpassung (8 bit - Datenbus)
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ADR 1 START 
ADR 2 HIGH-BYTE (Bit 1-8 ) vom Adrefdekoder 

ADR 3 LOW-BYTE (Bit 9,10) 

Bild 8: Mikrorechneranpassung (8 bit - Datenbus)



Herausgeber: 

veb appilkationszentrum elektironik barlin 
im veb kombinet: mikroslsktronik 

Mainzer Straße 25 

Berlin 1035 

Telefon: 5 80 05 21, Telex: 011 2981; 011 3055 


